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Frankreich Belgien und England

Von unſerem Sonderberichterſtatter
F Rotterdam 12 April

Am ſelben Tage wo die deutſche Geſandtſchaft in
Brüſſel zur Geburtstagsfeier des Königs Albert die
Flagge der deutſchen Republik aufziehen ließ ich ent
nehme die Mitteilung der Jndépendence Belge vom
9 brachten die Brüſſeler Zeitungen den Bericht
über Entſendung einer belgiſchen Abteilung nach
Frankfurt und zierten dieſe Neuigkeit mit folgendem
Aperçu Wie im Auguſt 1914 ſo zieht auch diesmal
zuſammen mit Frankreich die belgiſche Armee
in den e gegen Deutſchland Damalsgalt es die ver te Neutralität Belgiens zu rächen
jetzt müſſen wir Deutſchland für die Schändung des
Verſailler Paktes beſtrafen Und England ſieht die
Notwendigkeit ſofortigen Anſchluſſes ebenſowenig ein
wie im Auguſt 1914 Eine blindwütende Deutſchen
hetze brach in Brüſſel aus Sie richtete ſich aber nicht
bloß gegen die deutſchen Militariſten ſondern auch
gegen die engliſchen Politiker vom Schlage Asquiths
die im Londoner Klub der Liberalen eine Neben
regierung führen es dem Premier Lloyd George un
möglich machen unverzagt mit Millerand zu mar
ſchieren So wenigſtens erzählen ſich die Brüſſeler
Auguren Der Beſchluß des belgiſchen Kabinetts
wurde alſo unter zweierlei Geſichtspunkten von den

eingeweihten Zeitungsſchreibern betrachtet erſtlich
als Strafakt gegenüber dem vertragsbrüchigen
Deutſchland zweitens als Stellungnahme gegenüber
Engla n d deſſen Vorgehen hinſichtlich Belgiens ſeit
geraumer Zeit öffentlich kritiſtert und ſelbſt unter An
wendung drohender Worte getadelt

Ein Londoner Blatt Dail Telegraph brachte vor
wenigen Tagen die Liſte der von Belgien gegen Eng
land erhobenen Klagen Die Engländer ſollen an dem
elenden Kurs der belgiſchen Franken ſchuld ſein weil
ſie nur das Pfund als Zahlungsmittel zulaſſen die

britiſche Regieru ſoll die ſofortige Zahlung der
bisher gewährten redite in Pfund verlangen Ander
ſeits ſchrumpft der engliſche Handel in Belgien zu
ſammen Was von dieſen in Brüſſel erlangten Jn
formationen des Daily Telegra richtig iſt käßt im Scharfſchießen ausgebildet Außerdem reiſten ent

ſich ſchwerlich unterſuchen Gewiß daß man laſſene Offiziere in Zivil von Garniſon zu Garniſone e le en dereich dem ſelbſtſüchtigen England einen empfind
lichen Strei verſetzt zu haben Und das im ſelben
Augenblick wo der Miniſter des Auswärtigen Paul
Hymans in der Times eine richtige Bittſchrift los
läßt um für deas friedliebende nach einer Völker
verſöhnung ſtrebende Belgien britiſche Hilfe zu er
halten Hymans der die Verhandlungen der belgi
ſchen Regierung mit den Delegierten der verbündeten
Staaten in Paris leitete läßt in ſeinem Times Auf
ſatze deutlich durchblicken daß Belgien mit dem Ver

ſailler Vertrage nicht ren ſei weil es das hol
ländiſche Limburg die notwendige Verteidigungs
poſition im Norden nicht erhalten hat Als den
jenigen Staat der ſi am wenigſten für dieſen
Wunſch Belgiens eingeſetzt bezeichnet er England
Hymans zieht daraus den Schluß Belgien müſſe
ſtets eine ſtarke und mächtige Armee beſitzen bereit
den aus dem Norden drohenden Angriff ab
zuwehren Die Unzufriedenheit Belgiens mit dem
Verſailler Vertrage und die Betonung der engliſchen
Verantwortlichkeit an dem unzureichenden Vertrage
ſo ſchreiben nationaliſtiſche Brüſſeler Zeitungen dieſe

beiden Beweggründe liegen dem belgiſchen Beſchluſſe
zugrunde an der franzöſiſchen Militäraktion teil
zunehmen

Den Pariſer Regierungsftellen war das Mittun des
treuen Bundesgenoſſen bekannz ehe noch die Ka

binettsſitzung in Brüſſel das entſcheidende Wort ge
ſprochen hatte Die öffentliche Meinung Frankreichs
und die des franzöſiſch ſprechenden Belgien werden
auf die gleiche Art und mit denſelben Argumenten
bearbeitet Reſtloſe Durchführung des Verſailler Ver
trages trotz Englands Verlangen die innerpolitiſche
Formung Deutſchlands durch militäriſche Druckmittel
nicht zu ſtören Aus dem gemeinſchaftlichen Ziele der
beiden unzufriedenen Signatare des Verſailler Paktes
Frankreich und Belgien erklärt ſich das beinahe auto
matiſche Zuſammengehen der Nachbarſtaaten in der
Beſetzungsaktion Wohl warnt die flämiſche
Preſſe vor dieſem Abenteuer mit Frankreich aber
in Brüſſel wird noch die Politik der Franskillons
betrieben Ein Eklat dürfte nicht ausbleiben
Flämiſche Sozialiſten machen ſich von dem Unter
nehmen der Regierung los ſelbſt Vandervelde ent
ſchlüpfte der Verantwortlichkeit indem er dem Mi
niſterrate nicht beiwohnte Camille Huysmans und
Brouckere die durch Herrn Landsberg nach Berlin
gelotſt die Kapptage an der Spree verbrachten und
mit den Sozialiſten über die Möglichkeit einer Eini
gung berieten dieſe beiden Stützen der Jnternationale
beobachten die gleiche Politik wie Vandervelde Jn
zwiſchen vbetreiben die belgiſchen Nationaliſten ihr Ge
ſchäft weiter Millerand ließ am Tage des Brüſſeler
Kabinettsbeſchlufſes die Mitteilung pPublizieren man
werde in der luxemburgiſchen Eiſenbahn
frage Belgien Zugeſtändniſſe machen Das gibt
der Bereitwilligkeit der Brüſſeler Regierung einen
beſonderen Beigeſchmack Hinter dem Ja ſtand die
Bedingung Wir wollen die luxemburgiſche Angelegen
heit erledigen Millerand ſtimmte zu

So kam der Brüſſeler ſchluß zuſtande

Die Auslieferung unſerer Handelsflotte
Das deutſche Wirtſchaftsleben ſteht vor neuen

ſchweren Erſchütterungen Die Wiedergut
machungskommiſſion deren
und Ungnade preisgegeben iſt hat der deutſchen Schiff
fahrtsdelegation auf deren dringende Vorſtellungen
wegen Ablieferung aller Schiffe erwidert

daß nach eingehender Prüfung aller Einzelheiten der
Angelegenheit die Kommiſſion zu dem Beſchluß ge
langt iſt daß nicht genügend Gründe vor
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gebracht waren um eine Abänderung der Be
dingungen zu rechtſertigen Die Wiedergutmachungs
kommiſſion fordert die deutſche Schiffahrtsdelegation
auf unverzüglich die Uebertragung des in Frage
ſtehenden Schiffsraums in Angriff zu nehmen
Die Folgen dieſes Verlangens würden einer Er

droſſelung des wichtigſten Teils unſeres wirtſchaftlichen
Lebens gleichkommen weil wir doch Schiffe haben
müſſen um Rohſtoffe und Lebensmittel ein
zuführen Andernfalls geht die Eiſeninduſtrie dem
Ruin entgegen und die Lebensmittel würden noch viel
teurer als jetzt weil wir die Seetransporte in aus
ländiſcher Währung zu zahlen hätten Jm Friedens
vertrage heißt es ausdrücklich daß die Erfüllung der
Friedensbedingungen den Lebensnotwendigkeiten
Deutſchlands angepaßt werden ſoll Der Entſcheid der
Wiedergutmachungskommiſſion kann daher unmöglich
das letzte Wort in der Sache ſein

Neue Putſch Gerüchte
Von unſerer Berliner Redaktion

Es ſcheint leider daß die Gerüchte über unruhige
Elemente auf der äußerſten Rechten und über geplante
Vorſtöße von dieſer Seite nicht ganz ſo haltlos ſind
wie man das anfänglich glaubte Unzweifelhaft wird
in der Beziehung viel übertrieben in bewußtertendenziöſer Abſicht aufgebauſcht Aber ein wenig
Feuer ſcheint hinter dem Rauch doch auf alle Fälle
vorhanden zu ſein Jn der Voſſiſchen e wird
erzählt es beſtünde ſeit einiger Zeit eine Verbindung
zwiſchen einigen kommuniſtiſchen Gruppen
und einer Anzahl ebenſo unüberlegter wie tatkräftiger
Offiziere Zunächſt handle es ſich nur um
Grüppchen und Geheimbünde Aber auch ein paar
Hundert Bewaffnete könnten und darin hat das
Blatt ſicher Recht in dieſen Zeitläuften Verwirrung
anrichten Der Plan gehe dahin die Regierung an ſich
zu reißen und gemeinſam mit Sowjetruß
and den Kampf gegen Frankreich auf

zunehmen Der Vorwärts bringt zur ſelben Zeit
allerlei aufregende Meldungen aus Pommern Die
Zeitfreiwilligen würden dort nicht entlaſſen Studenten

eret Beionung der e in P
mern von den halboffiziöſen Reid weiter
getragen Der Stabschef des Reichswehrgruppen
kommandos 1 aber erklärt in der Voſſiſchen Zeitung
die pommerſchen Truppen als abſolut verfaſſungstreu
Aufmerkſamkeit iſt lediglich darauf zu verwenden daß
ein großer Teil Angehöriger der ehemaligen Eiſernen
Diviſion als Landarbeiter auf pommerſchen Gütern
tätig ſind Die deutſchnationale Volkspartei veröffentlicht derweil heute in ihren ſämt
lichen Organen eine Erklärung in der ſie erneut auf
den verfaſſungsmäßigen Standpunkt der Partei hin
weiſt die jede verfaſſungswidrige 34 verurteilt
Putſche von welcher Seite auch immer ſie kommen
müſſen heute von unabſehbaren Folgen für das
Vaterland begleitet ſein Für Elemente die ſich an
verfaſſungswidrigen Handlungen beteiligen ſei kein
Platz in der Partei Das Berliner Tageblatt hat
ſich und das kann man am letzten Ende begreifen
bei einem Vertreter der Entente danach erkundigt wie
dieſe wohl einen neuen Putſch von rechts aufnehmen
würde Lord Kilmansrock der britiſche Ge
ſchäftsträger hat dem Blatt folgendes erklärt Jch
bin überzeugt daß ein neuer Militärputſch die größte
Entrüſtung in England hervorrufen und daß die
britiſche Regierung ihn auf das entſchiedenſte zurück
veiſen würde Jede Möglichkeit daß Deutſchland

heute Lebensmittel und Rohſtoffe oder Kredite er
halten könnte würde durch irgendwelche Gewaltakte
von wo ſie auch kommen zerſtört ſein Man braucht
nur die engliſchen Zeitungen während des Kapp
putſches durchgeleſen zu haben um zu wiſſen daß
jeder Verſuch ein reaktionäres Regime aufzurichten
von der öffentlichen Meinung Englands aufs ſchärfſte
verurteilt werden würde

Die Negierung läßt mit Beſtimmtheit er
klären daß die Sicherheitsmaßnahmen die ſie getroffen
hat in ſpäteſtens zwei Wochen jede Gefahr beſeitigt
haben würden Auch auf dem Berliner Polizei
präſidium ſieht man die Dinge ſehr ruhig an Es iſt
ſomit immer noch zu hoffen daß die neueſte Erregung
ſo ſchnell wie ſie gekommen iſt wieder verſchwinden
wird

Neue Anruhen im Ruhrgebiet
Hoffentlich iſt die Regierung aber auch ebenſo ſehr

vor neuen kommuniſtiſchen Anſchlägen auf der Hut
Der Hölzſchen Räuberbande geht man ja jetzt endlich
mit der nötigen Energie zu Leibe und der Vogtländiſche
Spuk wird hoffentlich bald verflogen ſein vor allem
dann wenn gleichzeitig alles nur mögliche getan wird
um die Not der dortigen Bevölkerung zu lindern Aber
leider ſcheint im Ruhrrevier die Gefahr erneuter
inruhen zu drohen Die von dort einlaufesden Nach
richten deuten nicht darauf hin daß die Friede dort
von langer Dauer ſein wird Jn der Nähe von Bar
men haben ſich zahlreiche Banden von Rotgar
diſten wie z B bei Altendorf a d Ruhr feſtgeſetzt
die noch immer die Landbevölkerung brandſchatzen Der
Eſſener Zentralrat hat ſein Hauptquartier nach Bar
men verlegt und verhandelt hier mit den Führern der
BVewegung Man ſpricht offen davon daß etwa in drei
Wochen ein neuer Putſch zu erwarten iſt Durch
Flugzettel und Ceheimverſammlungen wird die Parole
ausgegeben daß ſich jeder bereit halten ſoll um im
gegebenen Monent Waffen zu empfangen Aus Ham
horn wird gemeldet daß ſich dort ein Aktionsausſchuß
gebildet hat und daß man die Arbeiter in Kompagnien

einteilt Jn Mühlheim a Ruhr wurden bei der
Flucht des Vollzugsrates im Rathaus Mitgliederver
zeichniſſe der Roten Armee der K P D aufgefunden
Aus dieſen geht herror daß zahlreiche Aus

länder Führerſtellen in der Roten Armee bekleidet
haben

CidoenViſten

Auch im Mansfelder Seekreis
Stimmung für einen neuen
blicklich iſt man bemüht eine
aus Mitgliedern der U S
ſchen Partei Deutſchlands
ſpielen offenbar auch die Vorgänge im Vogt
lande eine Rolle Die Hölzſche Räuberromantik
ſteckt an Das geht auch aus einer im übrigen recht
unklaren Geraer Nachricht hervor Dort hat ſich eine
Konferenz der Aktionsausſchüſſe und der ſozialiſti

ſchen Parteien über den Fall Hölz unterhalten und
natürlich auch wieder die Zurückziehung der Reichs
wehr aus dem Vogtlande gefordert ſchließlich aber
um ganze Arbeit zu machen überhaupt Auflöſung der
Reichswehr und Bewaffnung der Arbeiter durch die

wird ſtarke
Streik gemacht Augen
Sicherheitswehr lediglich

P und der Kommuniſti
zu bilden Dabei

Organiſationen Alſo eine richtige rote Armee nach
Moskauer Muſter Zur Durchſetzung dieſer Ziele ſoll
wieder einmal zum Generalftreit in ganz
Deutſchland aufgerufen werden Nachdem der vogt
ländiſche Spuk aber inzwiſchen wieder zu verfliegen
beginnt und die ganze Hölzſche Räuberherrlichkeit
einem unrühmlichen Ende entgegengeht wird man
ſich die Sache wohl noch überlegen

Eine falſche Senſationsmeldung
Das Wolffſche Telegraphenbureagan ver

breitete heute mittag folgende Sonderdepeſche
Berlin 15 April Durch umfangreiche Ueber

wachung der Güter in der Provinz Pommern iſt
es heute vormittag in Horſt geglückt des Generals

Lüttwitz ſowie des Majors Biſchof habhaft zu
werden Jn Stolypmünde konnte ein Propaganda
bureau der Baltikumtruppen ausgehoben werden
Sämtliche Verhafteten wurden unter ſtarker Bedeckung
nach Stettin gebracht

Die vorſtehende Meldung war in einem Teil unſerer
heutigèn Auflage bereits gedruckt als vom Wolffſchen
Bureau die Mitteilung einging es ſcheine ſich
um eine Myſtifikation zu handeln Die
Oeffentlichkeit wird mit peinlichem Er

c eſetzen muß das Opfer einer Täuſchung werden konnte
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noch dazu in einem ſo wichtigen Falle

Der Feldzug gegen Hölz
Klingenthal Falkenſtein z Plauen von den Truppen

ſetzt

Der Feldzug gegen den Räuberhauptmann Höl z
und die Säuberung des Vogtlandes von den Hölzſchen
Banden iſt in vollem Gange Amtlich wird darüber
gemeldet

Dresden 14 April Vom Wehrkreiskom
mando 4 wird über die Lage in Südweſtſachſen am
14 April berichtet

Truppen unter Führung von Oberſt von Schönfeld
rückten am 14 April von Hof ins Vogtland ein Sie
haben jetzt Klingenthal Falkenſtein und
Plauen beſetzt Jn verſchiedenen Richtungen wur
den zeitweiſe mit Laſtkraftwagen Streifunternehmungen
ausgeführt um die ſchwerbedrängte Bevölkerung von
den Hölzſchen Banden zu befreien Perſonenkraftwagen
und Waffen des Hölz wurden hierbei erbeutet

Jn Oelsnitz gelang es ferner einen Mann der
Hölzſchen Bande feſtzunehmen der Zahlungsanwei
ſungen für die von Hölz in Plauen erpreßten Gelder
an die Bank von Klingenthal bei ſich trug

Weitere Truppen unter Führung des Oberſten Bock
von Wülfingen ſind in Gegend Burgſtädt und in Ge
gend ſüdlich und öſtlich von Chemnitz eingerückt
Das Stadtgebiet von Chemnitz wurde nicht beſetzt

2

Hölz ſelbſt iſt auf der Flucht nachdem er noch gegen
die Stadt Auerbach einen mißglückten Handſtreich unter
nommen hatte und befindet ſich wahrſcheinlich in den
Falkenſteinſchen Wäldern Der Uebertritt nach Böh
men den er mehrfach verſucht hat wird ihm vermutlich
durch die an der Grenze aufgeſtellten tſchechiſch ſlowa
kiſchen Truppenabteilungen unmöglich gemacht werden
Jn Klingenthal hat Hölz bevor er endgültig von
dort verſchwand noch eine Million Mark erpreßt Die
Ueberbringer der von einer Plauener Bank geſandten
von Hölz geforderten 600 000 die an der Million
noch fehlten waren in Oelsnitz von der Reichswehr
abgefangen worden ſo daß die Summe nicht mehr
nach Klingenthal geſchafft werden konnte Unter dem
Drucke der Verhältniſſe haben aber dann die geängſtig
ten Klingenthaler Fabrikanten und andere Kapitaliſten
unter ſich die 600 000 M aufgebracht und an Hölz ab
geliefert

Nachdem dieſer ſeinen Zweck erreicht und die volle
Summe in Händen hatte verließ er in der Nacht zum
Dienstag Klingenthal und wandte ſich nach Auer
b ach wo er in den frühen Morgenſtunden eintraf
Dort aber fand er endlich entſchloſſenen Widerſtand bei
den Bürgern ſelbſt Die Arbeiterwehr ſtellte ſich
ihm im Verein mit der Schutzmannſchaft entgegen
Es entſpann ſich ein kurzes Gefecht das mit einer
Niederlage der Hölzſchen Bande endete die zum Teil
unter Wegwerfung ihrer Gewehre floh und in die
Wälder entkam darunter auch Hölz ſelbſt 10 der Ban

diten konnten ſeſtgenommen werden Jeder der Kerle
hatte über tauſend Mark bei ſich Auch fünf Autos
wurden den Räubern abgenommen Kurz nach der
Feſtnahme traf eine Kompagnie baveriſche
Reichswehr in Auerbach ein von der Bevölkerung
ſtürmiſch begrüßt Da die Truppen in dem Städtchen
eine Arbeit mehr fanden fuhren ſie nach Jägersgrün
weiter Jm Hohenſteiner Walde entſpann ſich dann
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ein Gefecht bei dem eine größere Anzahl Gefangene
gemacht wurde Unter dieſen befinden ſich Leute aus
Berlin Leipzig und Hamburg auch Ruſſen hat man
unter den Hölzſchen Banden wahrgenommen Die
Reichswehr wurde überall wo ſie eintraf mit ſtür
miſcher Freude begrüßt vor allem auch in Klingenthal
wo Hölz bis zum letzten Augenblick mit Brandſchatzung
gedroht und 14 Jnduſtrielle bis kurz vor ſeiner Abfahrt
als Geiſeln feſtgehalten hatte

Jn Plauen ſind drei Bataillone Jnfanterie mit
drei Maſchinengewehrkompagnien zwei Batterien Ar
tillerie eine Schwadron Kavallerie ein Pionier
bataillon und eine Abteilung Brückentrain eingerückt
Es ſind ſämtlich preußiſche Truppen nur der Stab
gehört dem Schützenregiment 8 in Deſſau zu Die
öffentlichen Gebäude und alle lebenswichtigen Betriebe
ſind beſetzt worden Die Truppen ſind in der Sladt
mit großem Jubel empfangen worden die Straßen
waren von dichten Menſchenmaſſen beſetzt Es war
die höchſte Zeit daß Ordnung geſchaffen wurde
weit die Zuſtände in Sachſen infolge der Schwäche der
Regierung gediehen ſind geht daraus hervor daß auch
in Glauchau wo der Kommuniſt Nadler einen neuen
Vollzugsrat dem auch ein Zuchthäusler angehört ge
bildet hatte Brandkommiſſionen gebilden worden ſind
die Kommuniſten haben es aber auf die Nachricht von
dem Einmarſch der Reichswehr ins Vogtland hin in
zwiſchen vorgezogen aus Glauchau wieder zu ver
ſchwinden

Meiſe

Plauen 14 April Wie aus Jägersgrün
berichtet wird iſt dort heute früh eine fliegende
Automobilkolonne des Detachements Hauſel
eingerückt das die Verfolgung der in den um
liegenden Wäldern umherſtreifenden Rotgardiſten auſ
genommen hat Es kam zwiſchen den Truppen und
den Rotgardiſten zu vereinzelten Schießereien
wobei einige Rotgardiſten getötet und verwundet
wurden Bis heute nachmittag waren 72 Angehörige
der Roten Garde gefangen genommen darunter auch
ein Führer des Aktionsausſchuſſes namens Fork

re den u b ſich aus auſ en T a bebkeh 1 e bu e Die S er etena
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Jn Oelsnitz wurde beim Einmarſch de
ein Bankbeamter feſtgenommen in veſſe
Beſitz ſich 800 000 Mark befanden Es ſteht noch
nicht feſt ob es ſich dabei um einen Teil der Veute des
Hölz handelt die dieſer in Höhe von einer Million
Mark in Klingenthal von Fabrikanten unter An
drohung ihrer Feſtnahme oder des Niederbrennens
der Fabriken erpreßt hatte

Schluß der Ausſprache in der

i lNationalverſammlung
Enthüllungen des Reichswehrminifters

Berlin 14 April
Präſident Fehrenbach teilt mit daß der deutſche

Bevollmächtigte gegen das Verhalten der Jnteralliier
ren Kommiſſion in Oberſchleſien Einſpruch er
hoben hat weil den deutſchen Abgeordneten die Aus
reiſe verweigert wurde Die alliierte Kommiſſion hat
aber erklärt daß ſie von ihrem Standpunkt nicht ab
gehen könne Es wird daher Beſchwerde beim Oberſten
Rat in Paris eingelegt werden

Die politiſche Ausſprache
Die Beſprechung der Regierungserklärung

darauf fortgeſetzt
Abg Vrafß U Der Reichskanzler iſt gegen den

franzöſiſchen Militarismus zu Felde gezogen Jn
Deutſchland übt aber der deutſche Militarismus ros
immer ſeine Macht aus Die Kämpfe im Weſten ſind
die Folge des reaktionären Treibens der Militariſte
und Kappiſten Das Gerede von einem lang vor
bereiteten Putſch von links iſt ein aufgelegter i
del Man will das Bürgertum mit dem Schreclelse
des Bolſchewismus in Aufregung bringen

wird

Pogromſtimmung hervorzurufen Jm Ruhrgeb iet w
die organiſierte Arbeiterſchaft vollkommen in der
ſelbſtändig die Nuhe und Ordnung aufrechtzuerhat
Lachen rechts Die Reichswehr hat mit A

Chaos im Ruhrrevier herbeigeführt Eine Se e iſt
es wie ſchamlos falſche Nachrichten verbreitet werden
Nicht die Arbeiter ſondern die grüne Polizeitruppe ha
die Zuchthäuſer geöffnet und die Zuchthäusler bewa
net Zum Beiſpiel in Werden Jn Gelſen re
Eſſen Barmen Bochum hat das Militär zahlt
Leute rückſichtslos niedergelnallt und zwar ohne ſta
gerichtliche Verurteilung Die Reichswehr iſt nicht
der Hand der Regierung ſondern geht
gegen die organiſierte Arbeiterſchaft vor

Reichspoſtminiſter Giesberts Durch die
Konferenz wollte ich in erſter Linie eine und
Wiederherſtellung der Ordnung im Ruhrgebiet e
reichen Die Ausſchreitungen der Reichswehr
billige ich ebenſowenig wie die der Roten Armee
weiten Kreiſen der Bevölkerung herrſchtde im Ruhrgebiet eine wahre Panikſtimmung weil man befürchiet
daß die Reichswehr zurückgezogen werden könnte An
der Abg Braß kann es nicht verantworten daß das
Induſtriegebiet ſchutzlos gelaſſen werden ſoll Di
roten Führer haben an der Front das Abkommen nicht
gehalten Jch nehme die Arbeiterſchaft ausdrücklich
dagegen in Schutz daß ihr die Mörder und Plünderer
an die Rockſchöße gehängt werden Durch Einrichtung
der Ortswehren könnte die Bevölkerung beruhigt wer
den aber auch die Bürger dürfen in dieſen Revolu
tionszeiten nicht ruhig im Bett liegen ſondern müſſen
für ihre Sicherheit etwas tun Wie konnte Franf
reich falſch unterrichtet werden Zuruf Durch Schuld
der Unabhängigen Alle Kreiſe der Bevölkerung waren
überzeugt Ohne Einmarſch der Reichswehr gehen wir
zugrunde Die Unſicherheit im Ruhrgebiet muß aber

Die



nun endlich gaufhören Das ganze Land iſt aber noch
voll von Waffen WHört hört Auch hervor
ragende Vertreter des Bürgertums müſſen eine ent
ſchiedene Stellung einnehmen Ohne das Vieleſelder
Abkommen wäre es zu viel blutizeren Kämpfen ge
kommen Die ganze Bewegung im Ruhrgebiet macht
den Eindruck einer beſtimmt vorbereiteten Ak
tion die allerdings ohne den Kapp Putſch auch inwenigen Tagen erkedigt geweſen wäre Nach dem

Programm des Zentralrats in Eſſen ſollten u a über
all Betriebsräte gewählt werden deren Mitglieder auf
dem Boden der Diktatur des Proletariats ſtehen ein
Aktionsausſchuß Revolutionstribunal ſollten errichtet
werden Hört hört Unſer gemeinſames Ziel muß
die Erhaltung des Reiches ſein

Reichswehrminiſter Dr Geßler Wir müſſen endlich
die Atmoſphäre des Mißtrauens beſeitigen Dazu
tragen aber die Ausführungen des Abg Braß nicht
bei Trotz wiederholter Aufforderung hat Herr Braß
uns ſein Material nicht vorher übergeben Unſere
Lebensaufgabe iſt es

die Reichswehr
wieder in Ordnung zu bringen Dann müſſen wir
ihren Angehörigen auch das gleiche Recht wie allen
übrigen Staatsbürgern zubilligen Beifall Dringend
reformbedürftig ſind in der Reichswehr der Nach
richten und Aufklärungsdienſt Jm Nachrichtendienſt
treiben ſich einzelne Elemente herum von denen ich
eine Gefährdung der öffentlichen Moral befürchte
Der Aufklärungsdienſt muß durch moderne vor
urteilsfreie Männer ausgeübt werden

Dem
Abgeordneten Braf

will ich entgegenhalten daß die Dortmunder Stadt
verordneten Verſammlung in der auch Unabhängige
ſitzen einſtimmig eine Reſolution angenommen Hat in
der die Notwendigkeit des Eingreifens der Reichswehr
anerkannt wird Solche Dokumente ſollte Herr Braß
mitnehmen wenn er wieder zur Rheinlands
kommiſſion nach Koblenz geht denn er geht zur
Rheinlandskommiſſion Lebhaftes Hört hört rechts
Jch habe hier ein Telegramm des Oberpräſidenten in
Koblenz vom 10 April in dem es heißt Der Un
abhängige Sozialdemokrat Otto Vraß aus Remſcheid
ſowie mehrere Kommuniſten ſind vorgeſtern abend
unter Führung eines franzöſiſchen
Offiziers lebhaftes Hört härt rechts und bei der
Mehrheit bei der Rheinlandsktommiſſion erſchienen
und haben angegeben daß die Truppen in der
neutralen Zone des NRuhrreviers nicht18 009 ſondern 80 000 Mann betragen Stürmiſche
Pfuirufe bei der Mehrheit Rufe rechts Raus mit
dem Lumpenl Eingreifen der Reichswehr ſei über
fluſſig geweſen Richtigſtellung bei amerikaniſcher
Vertretung der Rheinlandskommiſſion iſt von unſerer
Seite erfolgt Wenn wir uns wundern über die
falſche Jnformation der Entente ſo habe ich hier
folgendes Telegramm aus Paris Heutiges Journal
bringt Jnterview mit Uanbhängigen BDra ß Mitglied
der Nationalverſammlung aus dem Hauptquartier
der Ruhrarbeiter Er erklärt Dokumente zu befitzen
daß im Augenblick des Kapp Putſches die Freikorps
Lichtſchlag Lützow und Schulz entgegen dem Friedens
vertrag im Ruhrrevier anweſend geweſen ſeien
Pfuirufe rechts Und nun kommt was mich am

meiſten erzegt Braß händigte dem Jnterviewer dem
ehemaligen Kriegsberichterſtatter Henri Bautvu be
ſtimmte Dokumente aus um General Watters Ein
verſtändnis mit reaktionärem Putſch zu erweiſen
Stürmiſche Pfuirufe bei der Mehrheit Das was

die Miniſter Giesberts und Braun vom Abgeordneten
Braß in Vielefeld nicht erreichen konnten die Aus
händigung der Don de s ein Durchgreifendie dieſe Dokumente ar Herr Se m
Herrn Bauton übergeben S ihr ur T wer wtue t ehlinhog J per Mehrheit Landmit dem Kerl An es

z r n erAtmoſ ernſt iſt wernicht eine e el dte machen will der
hat heute die erung alles Material der Re
erang zu en damit ſie die Fäden der Ver
chwörung aufdecken kann Rufe rechts Warum wird

dieſer Hochverräter nicht verhaftet Bisher ſind nur
60 000 ewehre und einige 100 Piſtolen Maſchinen
gewehre wenige Minenwerfer und Geſchütze abgeliefert
worden während die Freiheit behauptet hat daß
über hunderttauſend bewaffnete Arbeiter on den
Kämpfen beteiligt waren Das Ergebnis der Waffen
abgabe iſt g abſolut r

Jch bin kein Freund von Exekutionen BeifallDeshalb habe ich auch ſofort die tmikitar i ſre

rung des Ausnahmezuſtandes empfohlen
die ja nun auch nunmehr eingeführt werden wird
Künftighin übt nicht mehr der General die vollziehende
Sewalt aus ſondern ein leitender politiſcher Beamter
der die Schwierigkeiten in ſeinem Bezirke kennen
muß und der fortan in ſchwierigen Situationen nicht
ausgeſchaltet werden wird Er hat dann in Zukunft
auch für das Einrücken des Militärs in ſein Gebiet

Serantwortung zu tragen Zuruf des Abg

Nutſches De gebraucht worden

Geyer Leipzig Mehr Zivilkourage gegen die Baltikum
truppen Anhaltende große Unruhe Rufe
200 000 Mark

An Zivilkourage fehlt es uns nicht
Auch gegen Ehrhardt habe ich ſofort einen Haftbefehl
erlafen ſeine Ausführung iſt ſelbſtverſtändlich
ſchwierig Zuruf Zivilkourage Gewiß mein Herr
darf ich Sie einladen Stürmiſche Heiterkeit Die
dritte Marinebrigade wird jetzt nach Münſter
geführt da ihre Ueberführung nach Lockſtedt nicht
möglich geweſen iſt Dort ſoll ihre freiwillige Ent
wafſnung durcheeführt werden Wenn ſie nicht ge
lingt wird Gewalt angewendet Aufgelöſt wird die
Brigade auf jeden Fall Die Auflöſung muß aber
friedlich verſucht werden weil es wichtig iſt die
Truppen in geſunde wirtſchaftliche Verhältniſſe hinein
zubringen und die Bildung von Plündererbanden zu
vermeiden Lebhafte Zuſtimmung

Die uns aus Pommern zugehenden Nachrichten
ſind höchſt ernſt Lebhaftes Hört hörtl Jch muß
diejenigen die Einfluß auf die rechtsſtehende Preſſe
haben dringend bitten ernſtlich zu warnen Neue
Unruhen können wir nicht mehr ertragen Wir müſſen
ſoviel ſittliche Kraft aufbringen daß das Ausland uns
wieder vertrauen kann Lebhafte Zuſtimmung Große
Unruhe rechts Lebhafte Zurufe zwiſchen rechts und
links Reden wir wicht mehr gegeneinander wir alle
wollen ja vorwärts Wenn die Ordnung wiederher
geſtellt iſt werden wir darangehen können

die Reichswehr neu aufzubauen
Die Frage nach ihrer gegenwärtigen Stimmung die

der Abg Moſt geſtellt hat iſt ſchwer zu beantworten
Die Leute ſind zu Unrecht einem Trommelfeuer von
Beſchimpfungen ausgeſetzt und werden angeſichts der
bevorſtehenden Verminderung der Reichswehr auch
noch durch wirtſchaftliche Sorgen ſchwer gequältz Der
Heckenſchützenkrieg wirkt außerordentlich zermürbend
Jch glaube daß wir den Truppen die unter ſchwie
rigſten Umſtänden an der Aufrechterhaltung ver
faſſungsmäßiger Zuſtände arbeiten unſern Dank und
unſere Anerkennung ausſprechen müſſen Langaghal
tender lebhafter Beiſall Abg Graefe Auch den
Zeitfreiwilligen Sorgen Sie dafür Herr
Graefe daß die Zeitfreiwilligen überall wo ſie aus
gehoben werden verfaſſungstreu ſind dann
wird es ihnen auch unſererſeits an Anerkennung nicht
fehlen Einige Worte über die Sicherheitswehr
Obwohl ſie in Eſſen und an anderen Stellen aus An
gehörigen der Arbeiterſchaft beſtand iſt ſie unter ſcheuß
lichen Greueln von der Roten Armee abgemurkſt
worden wie man ſich dort ausdrückt Dieſe ſchwere
Schuld muß geſühnt werden Von der Reich swehr
aber erwarte ich daß ſie durch ſtrenge Pflichttreue die
Scharte wieder auswetzt die ihr dadurch beigebracht
worden iſt daß ein kleiner Teil in den ſchweren
Tagen untreu geworden iſt daß ſie iſt und bleibt was
wir erhoffen ein feſter ſicherer Schrhwall des Volkes
und ſeiner freiheitlichen Entwicklung Lebhafter Bei
fall vereinzeltes Händeklatſchen

Abg Schwarzer Bayer Vp Der Einmarſch der
Reichswehr war notwendig De Franzoſen hätten
andere als die ergriffenen Mittel gehabt um ſich zu
ſichern Mit der Aufrichtung der Mainlinie werden ſie
keinen Erfolg haben Lebhafte Zuſtimmung Wir
haben kein Verlangen nach einem franzsſiſchen Ein
marſch in Vayern Süden und Norden ſtehen zu
ſammen Lebhafter Beifall Die Einwohnerwehr
können wir nicht entbehren Jn die Polizeigewalt der
Einzelſtaaten hat ſich die Reichsregierung nicht einzu
miſchen Mit Verbrechern wie Hölz muß radikal auf
geräumt werden

Abg Dr Kahl D Vp Der Reichsjuſtizminiſter
hat die Erklärung der Deutſchen Volkspartei vom
13 März durch Unterdrückung und durch Hinzu
fügungen entſtellt Sehr richtig bei der D Vp

Die Srklägung enthält keine Rechtfertigung des

von organiſcher Entwicklung führt hat der Reichs
juſtizminiſter nicht verleſen leichtfertiger und be
leidigender Weiſe hat er ferner die Verſchuldung des
Journaliſten Schnitzler mit der Deutſchen Volks
partei im Zuſammenhang gebracht Ein Organiſa
tionsplan der Verbrecher Kapp und Ge
noſſen Zuruf links Jetzt ſind es Verbrecher h
war wohl ſelbſtverſtändlich Mit den Rechtsparteien
kann aber der Plan nicht in Verbindung gebracht wer
ven Heinze hat in der Unterredung mit Lüttwitz aus
drücklich gewarnt jeden Druck zu unterlaſſen und Lütt
witz hat zugeſagt nichts gegen die Verfaſſung zu
unternehmen Bekanntlich hat Heinze ja auch die Ver
haftung der Regierungsmitglieder auf der Flucht ver
hindert Für die Entgleiſung Einzelner ſind wir nicht
verantwortlich Der ſchwerſte Vorwurf den ich gegen
den Reichsjuſtizminiſter zu erheben habe iſt der daß
er den Generalſtreik zu rechtfertigen verfuchte Gerade
das Amt eines Reichsjuſtizminiſters muß ein ent
politiſiertes Amt ſein Wo ſoll nach einer ſolchen Rede
das Vertrauen des Reichsgerichts zu feinem Vorgefetz
ten und zu ſeiner Unparteilichkeit herkommen Es war
die minderwertige Rede eines Winkeladvokaten

Lebh ſehr gut rechts Lärm und ſtürmiſche Zurufe
e 32

artigen Formationen angehören haben unverzüglich

links Präſident Fehrenbach rügt den Ausdruck Wie
ſtach dieſe Rede ab gegen die ſtagatsmänniſche Rede
Trimborns Wir gehen mit einer guten Wahlparole
in den Wahlkampf Lachen links Der Reichsjuſtiz
miniſter ſollte ſich bald wieder nach einer Privat
wohnung umſehen Lebhafter Beifall rechts Gr
Lärm und Ziſchen links

Reichsjuſtizminiſter Blunck Den Herren Abgeord
neten Profeſſor Dr Kahl muß ich daran erinnern daß
der politiſche Kampf anſtändig geführt werden
muß Zurufe bei der Vp Das hätten Sie geſtern
beachten ſollen Jch halte Wort für Wort von meinen
geſtrigen Ausſührungen aufrecht Daß ſie den Par
teien der Rechten und dem Abgeordneten Kahl unan
genehm waren habe ich aus der Maßloſigkeit ſeiner
Entgegnung erſehen Solche Entſtellungen und Ver
drehungen zu denen er ſich heute hat hinreißen laſſen
habe ich allerdings bisher von einem Abgeordneten
und Profeſſor nicht erwartet Aus der Erklärung der
Deutſchen Volkspartei habe ich zunächſt lediglich einen
Nebenſatz weggelaſſen Jch habe nachher die ganze
Erklärung verleſen und daraus feſtgeſtellt daß ſie
keine glatte Abſage an den verbrecheriſchen
KappLüttwitz Putſch war Es bedarf der ganzen
Kunſt eines Rechtsprofeſſors aus dieſer Erklärung
eine Abſage an die neue Regierung herauszuleſen
Unruhe rechts Jhre eigene Parteipreſſe urteilt

anders Wenn die Deutſche Volkspartei durch ihren
Aufruf nicht den Kappſchen Hochverrat gefördert
hätte dann wäre die ganze Geſchichte ſchon am erſten
Tage zuſammengebrochen Die Deutſche Volkspartei
die von dem Organiſationsplan Schnitzlers Kenntnis
hatte iſt nicht dagegen eingeſchritten ſondern hat
durch ihre Erklärung vom 13 März den Hochverrat
noch unterſtützt Unruhe rechts Jch verbitte mir die niedrige gemeine und für
ihren Urheber kennzeichnende Verleum
dung des Abgeordneten Kahl der meine
Objektivität bei der Beſetzung der Reichsgerichtsſtellen
bezweifelt hat Minutenlanger Lärm rechts Beifall
links Präſident Fehrenbach rügt dieſe Verbal
injurien Von den Depeſchen in der Sache des Ab
geordnet Braß habe ich erſt in dieſer Sitzung
Kenntnis bekommen Jch habe dieſe Devpeſchen ſofort
vom Reichswehrminiſter erbeten um eine etwaige
Grundlage für

ein Strafverfahren gegen den Abgeordneten Brafß
feſtzuſtellen Die Richtigkeit des Sachverhalts veraus
geſetzt werde ich noch heute den Oberreichsanwalt mit
den nötigen Schritten beauftragen Beifall

Abg Quarck Soz erklärt im Namen des Rhein
gaues daß dieſer treu zu Deutſchland ſtehen
werde bis zum Abzug der franzöſiſchen Truppen Lebhafter Beifall

Abg Brafß Das Material das ich einem franzöſi
ſchen urnaliſten in Barmen übergeben habe geht
nicht über das bereits aus der Preſſe Bekannte hinaus
Es betraf die Regelung der Flüchtlingsſrage und ich
habe in dieſer Sache auch in Köln Koblenz und Mainz
verhandelt Es wurde geſagt daß übertretende Flücht
linge in einem Lager interniert werden ſollen Die
Flüchtlinge müſſen möglichſt bald zurückgeführt wer
den Namens meiner Partei beantrage ich den Aus
nahmezuſtand aufzuheben und eine allgemeine Am
weſtie für die Perſonen zu erlaſſen die gegen die
Kappiſten und die Reichswehr gekämpft haben Wenn
die Panik Stimmung im Ruhrgebiet verſchwinden
ſoll muß überall eine Ortswehr ygründet werden
Wird mit den Baltikumern nicht bald aufgeräumt ſo
erleben wir einen neuen Putſch

Abg Falk Dem Warum hat Herr Braß ſeine
Mitteilungen nicht den deutſchen Behörden im be
ſetzten Gebiet gemacht Herr Kahl hätte bei ſeiner
Rede doch etwas vorſichtiger ſein ſollen Wenn er ſo
ſcharfes Geſchütz auffährt ſo erklärt ſich das aus dem
Bedürfnis heraus die Deutſche Volkspartei wegen

Regierung anerkan
ihrer Haltung wegen ihres Aufrufes zuwo awoibeit Zuſttnimüund vel der
de Der Generalſtreik war das einzige Mittel

um den KappPutſch abzuwiegeln Jn unerhörteſter
Weiſe hat Herr Kahl den meiner Partei angehörigen
Miniſter angegriffen und dabei jedes Maß von Ob

n wunn laſſen Jch ſtelle das vor dem
ande feſt

Damit ſchließt die Beſprechung
Der Not Etat wird mit dem Antrage Braß und

einem weiteren Antrage auf Erklärung des
1 Mai als Feiertag dem Haushaltsausſchuß
überwieſen

Donnerstag 1 Uhr Kleine Vorlagen

Keine bewaffneten Schüler mehr
W T Berlin 14 April Ein Erlaß desMiniſters für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung

ordnet an Die Direktoren der höheren Lehr
anſtalten für die männliche Jugend ſind anzu
weiſen den Schükern den Beitritt zu militä
riſchen Organiſationen Zeitfreiwilligen
regimenter Einwohnerwehren Ortswehren uſw zu
unterſagen Diejenigen Schüler die bereits der

ihren Austritt zu erklären bzw um hre Entkaſſurg
nachzuſuchen

Einſchränkung militäriſcher Befugniſfe

Der Reichswehrminiſter hat in der National
verſammlung die Einſchränkung dér Militärgewolt
während des Ausnahmezuſtandes angekündigt Dem
entſpricht der heute von der Voſſ mitgeteilte
Beſchluß des Reichskabinetts daß Preſſeverbote
künftig nicht mehr vom militäriſchen Jnhober der voll
ziehenden Gewalt ſondern nur noch vom Zivilkom
miſſar erlaſſen werden dürfen Die ordnung wird
in den nächſten Tagen verkündet werden

Letzte Telegramme
Die Reichstagswahlen

B Berlin 15 April Die Nachricht daß die Reichs
tagswahlen erſt am 13 Juni ſtattfinden ſollen wird
uns aus parlamentariſchen Kreiſen beſtätigt Man be
fürchtet nämlich daß die Arbeiten der Nationalver
ſammlung bis zum kommenden Freitag nicht ab
geſchloſſen werden ein paar Wochen Spielraum für
die Wahlarbeit müſſen aber vorhanden ſein

Hölz auf der Flucht
Berlin 15 April Jn Oelsnitz iſt wie wir er

fahren alles ruhig Die Hölzſche Bande hat der Stadt
im großen und ganzen wenig Schaden gebracht wenn
man von einer Kontribution von 120 000 Mark abſiezht
Jn Plauen wird gearbeite Jn Falkenſtein
ift die Reichswehr eingerückt Der dort durch Hölz an
gerichtete Schaden geht in die Millionen Aus Falken
ſtein ſelbſt ſind die letzten roten Garbiſten verſchwunden
nur in der Umgebung hält ſich noch eine Menge Ge
ſindel auf Heute ſind eiwa 100 Mann verhaftet worden

Plauen i Vogtl 15 April Von Jägersgrün wur
den geſtern abend 120 Rotgardiſten in zweiEiſenbahnwagen und ein Eiſenbahnwagen mit Ge
wehren über Adorf nach Di abtransportiert
Jn Klingenthal haben ſich die Fabrikanten frei
willig bevreiterklärt die Streiktage zu bezahlen an
hofft daß die Arbeit heute wiederaufgenommen wer
den wird

Prag 15 April Bevor Hölz ſich aus Llingenthal
zurückzog zwang er das Gemeindeamt ihm einen
Reiſepaß mit falſchem Namen auszufſtellen ebenſo
ſeinem Adjutanten Gebhardt aus Chemnitz

Dr Heims Anklage
m München 15 April Eigene Drahtmeldunga

Der Bauernführer Dr Heim hat in Regensburg eine
Rede gehalten in der er gegen den Norden des Reiches
mobil machte Schuld an den rn L rHeim iſt der Waſſerkopf von Berlin die Jnduſtrie
regierung im Norden und der Mangel an Religion
Die nächſten Jahre werden Kampfjahre ſein Wir
müſſen uns bewaffnen das ſage ich vor allem dem
Bürger und Mittelſtand Der größte Verbrecher iſt
derjenige der der Einwohnerwehr die Waffen ab
nimmt Die äußere Politik der Reichsregierung iſt
noch ſchlechter wie die innere

Hungerſtreik iriſcher Gefangenen
Kopenhagen 15 April Ein Telegramm aus
meldet daß die Gefangenen im Mount Joy

Geſängnis von denen geſtern viele inſolge Hunger
ſtreiks dem Tode nahe waren freigelaſſen werden ſol
len An dem ganz Jrland mit Ausnahme Ulſters um
faſſenden Generalſtreik nehmen 300 000 Arbeiter teil
davon in Dublin allein 60 000

Sturmzeichen in Paris
il Eigene Drahtmeldungvan e e S u r i 5 Vp bedroh

liches An wachſen der Arbeiterbewegung
emeldet Jm neugewählten Komitee der Seine
ewerkſchaften haben die Anhänger der Moskauer Jn

ternationale über die gemäßigte Gruppe Longuet ge
ſiegt Die Demonſtrationen am 1 Mai werden einen
großen Umfang annehmen

Die Bewegung in Kleinaſten
ep London 15 April Eigene Drahtmeldung

Der türkiſche Nationaliſtenführer Kemal Paſcha
hat den Sitz ſeiner Regierung von Angora nach Konia
verlegt Die Räumung von Bruſſa beſtätigt daß er
alle Beziehungen zu Konſtantinopel abgebrochen hat
um ſich auf eine Bündnispolitik mit den Arabern zu
verlegen

Der Papſt als Teilnehmer am Alliterten HKonugreß
ep Mailand 15 April Eigene Drahtmeldung

Obwohl die Sevolo Meldung daß der Papſt auf
dem Kongreß in San Remo vertreten ſein werde
um die Wünſche des Vatikans über die Beziehungen
der Katholiken zur Türkei vorzubringen von vatika
niſcher Seite dementiert wird wird ſie von politiſchen

Dublin

Kreiſen Roms beſtätigt

Hölz und Konſorten
Karl Moors Nachfolger Der Näuberhaujetzt Räuberromantik in der Dtoegtnes r r

Abruzzen Muſolinos politiſcher Größenwahn
Ueberall da wo die geſetzmäßige Staatsgewalt ver

ſagt und wo die öffentliche Ordnung ſei es durch
lange Kriege ſei es durch große Umwälzungen, im
argen liegt blüht das Räuberhandwerk Der Gedanke
daß wie es jetzt im Vogtlande geſchehen iſt ein
Räuberhauptmann an der Spitze einer bis an die
Zähne bewaffneten Bande große und kleine Städte
einen ganzen Landſtrich terroriſieren könnte wäre im
Deutſchland der Vorkriegszeit geradezu albern ge
weſen Aber wie ſich in der Geſchichte alles wieder
holt ſo wiederholt ſich auch leider bei uns heute vieles
von dem was unſer Vaterland in und nach der furcht
baren Zeit des Dreißigjährigen Krieges hat erdulden
müſſen Die öffentlichen Gewalten geſchwächt und
ohne Autorität ſind machtlos gegenüber verwegenen
Vandenführern die ſich zum Herrn eines beſtimmten
Gebiets aufwerfen und dort ein Schrechensregiment
führen Betrachtet man die Untaten eines Hölz ohne
jede Voreingenommenheit ſo findet man daß zwiſchen
ihnen und denen der Räuberhauptmänner des
17 Jahrhunderts in der Wirkung kaum ein Unterſchied
beſteht Damals wie heute verbreiten die Räuber
Schrecken um ſich ſie brandſchatzen die Ortſchaften
erpreſſen Geld ſtecken menſchliche Wohnſtätten in
Brand und ſchleppen Geiſeln fort Hölz dringt mit
ſeinen Spießgeſellen in die Druckerei einer Zeitung
ein und ſchlägt alle Maſchinen kurz und klein weil das
Blatt eine ihm nicht wohlgeföllige Haltung eingenom
men hat auch vor dreihundert Jahren haben die
Räuber in ſolcher Weiſe Rache an Leuten genommen
die es gewagt hatten ihrem Treiben Widerſtand ent
gegenzuſetzen Der Unterſchied zwiſchen damals und
heute beſteht nur darin daß Hölz und Konſorten bis
her vor Mordtaten zurückgeſchreckt ſind und daß ſie
ihrem verbrecheriſchen Treiben ein politiſches Män
telchen umgehängt haben Daß die Räuber von heute
auf das modernſte mit Maſchinengewehren und Hand
grangaten ausgerüſtet ſtnd unterſcheldet ſie keineswegs
von ihren Vorgängern aus früheren JahrhundertenKuch damals wußten die Banden ſich ſets die beſt n
Waffen ihrer Zeit zu beſchaffen damals wie heute

erwarben ſie dieſe durch Diebſtahl und Raub
So groß früher au

den die Räuberhaguptwänner um ſich rbreiteten ſo
Angſt und Schrecken waren Jtfalien

groß war anderſeits auch die Neugierde des Volkes
über alles was mit dieſen verwegenen Geſellen zu
ſammenhing über ihr ganzes Tun und Treiben So
entſtand jene Käuberromantik die in Wahrheit
wohl mehr ein papierneß Erzeugnis dichteriſcher
Phantaſie iſt Schillers Räuber erzeugten geradezu
eine Flut von Räuberromanen Den größten Erfolg
dieſes Zweiges der deurtſchen Romanliteratur er
rangen Heinrich Zſchokles Abällino der große
Bandit der im Jahre 1794 erſchien und Vulpius

Rinaldo Rinaldini der drei Jahre ſpäter auf den
buchhändleriſchen Markt kam und einer der größten
Erſolge wurde den die deutſche Literatur überhaupt
zu verzeichnen hat Es iſt bezeichnend für den Ge
ſchmack der breiten Maſſen daß gerade ein derartiges
Buch an deſſen minderwertigen Qualitäten niemals
ein Zweifel geherrſcht hat von dem Leſerkreis zweier
Generationen geradezu verſchlungen worden iſt Heute
findet man das Hauptwerr von Goethes Schwager
der ja ein ſkrupelloſer Vielſchreiber geweſen iſt frei
lich nur noch in den weltabgeſchiedenſten Leihbiblio
theken Dafür iſt ein anderes moderneres Erzeug
nis der Räuberromantik das man beſſer ſchon als
Schundliteratur bezeichnet bis zur Gegenwart in ge
wiſſen Kreiſen lebendig geblieben Es iſt Schin der
hannes der größte Räuberhauptmann des Jahr
hunderts der immer noch in unzähligen Lieferungen
das Heft zu 10 Pfa auf den Hintertreppen vertrieben
wird Uebrigens iſt dieſer Schinderhannes der Bei

ame eines Verbrechers der tatſächlich gelebt hat und
per mit ſeinem richtigen Namen Johann Bückler hieß
Er war 1777 zu Nahſtädten in der Grafſchaft Katzen
ellenbogen im Heſſiſchen geboren war um das Jahr
1796 Scharfrichtergehilfe in Sobernheim wurde wegen
eines Vergehens in Kirn geſtäupt und ging dann unter
die Räuber Mit ſeiner Bande plünderte er beſonders
Juden und Händler aus die von Jahrmärkten heim
kehrten diejenigen die ihm Tribut zahlten erhielten
von ihm förmliche Sicherheitskarten ausgeſtellt End
lich gelang es ihn zu rer woraufer mit zwanzig Genoſſen am 21 November 1803 in
Mainz hingerichtet wurde Was in den Schinder
hannes Kolportage Romanen dieſem Verbrecher alles
angedichtet wird ſteht natürlich mit dem wirklichen
Verbrechen die er begangen hat nur in lofem oder
gar keinem Zuſammenhang

Das klaſſiſche Land der Räuberromantik und des
Brigantenunweſens iſt freilich bis in die neueſte Jeit

Jn den entlegenen Gebirgsgegenden der
Abruzzen und in den Bergen Sardiniens treiben

ſtändig ganze Verbrecherbanden ihr Unweſen und
manche unter dieſen Räuberhauptmännern haben

Der ſarre u europäiſche Berühmtheit exlangt
iſche Brigant Pinu brachte es im Jahre 1913 fertig

ſich regelrecht interviewen zu laſſen der berühmteſte
aller italieniſchen Banditen aber iſt der berüchtigte
Räuberhauptmann Muſolino der König der
Abruzzen der jetzt in der Jrrenabteilung des Zucht
hauſes von Reggio Emilia in hoffnungsloſer Geiſtes
nacht dahindämmert Jahrelang hatte er das Land in
Furcht und Schrecken verſetzt trotz dem Aufgebot
ganzer Truppenverbände und der Ausſetzung einer
Prämie von 100 000 Lire auf den Kopf des Banditen
war es Muſolino gelungen ſich jahrelang allen Nach
ſtellungen zu entziehen bis er im Jahre 1901 als er
auf einer Pilgerſahrt nach Rom begriſfen war zufällig
zwei ahnungsloſen Gendarmen in die Hände fiel Er
wurde auf Grund ungezählter Mordtaten Brand
ſtiftungen und Verbrechen aller Art zu lebensläng
licher durch zehnjährige Einzelhaft verſchärſter Zucht
hausſtrafe verurteilt Nach Verbüßung der Einzelhaft
verfiel Muſolino in chroniſche Paranoia die gewöhn
lich eine Folge langjähriger Einzelhaſt iſt und dieſich bei ihm in der Form des Größenwahns äußert
Ein Mitarbeiter des römiſchen Meſſaggero hat kürz
lich den Da Banditen in Begleitung desZuchthausdirektors beſucht Er fand einen Sträfling
der ſich einbildelke ein Luftſchiff für die Reiſe nach
dem Mars erfunden zu haben und der ſich bei dem
Beſucher nach dem Namen des Miniſters des Jnnern
erkundigte Als er erfuhr daß der Miniſter Nitti
heiße ſchrieb er an dieſen einen Brief den der Direktor
der Se er dem Journaliſten aushändigte undin dem Muſolino den Miniſter aufforderte innerhalb
von zehn Tagen ſeiner Schweſter Anna Muſolino
Rom und Jtalien auszuliefern Weiter lebt der
einſtige Bandit in dem Wahn Trient und Trieſt er
obert zu haben wie er auch glaubt daß Jtalien ven
Krieg nur durch ſeine Hilfe habe gewinnen können
Das iſt das Ende der lebendige Tod eines Briganten
der einſt ganze Landſtriche Jtaliens im Bann ſeines
Verbrechertums gehalten hat

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Sonntag nachmittag wird als

Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen Nora
abend 7 Uhr Der Wildſchütz

abends 6 Uhr Triltan und Jſolde

Die Entwürfe zu einem Kriegerfriedhof und zu
Grabſteinen und Grabkreuzen die infolge der Halli
ſchen Wettbewerbe eingegangen ſind und über deren
Bewertung durch das Preisgericht kürzlich berichtet
wurde werden zur Beſichtigung in der Handwerker
ſchule und Kunſtgewerbeſchule Gutjahrſtr 1 Erd
geſchoß links Zimmer 12 ausgeſtellt und zwar
die Entwürfe Kriegerfriebhof von Sonntag den 18
bis Donnerstag den 22 April und die Entwürfe
Grabſteine uſw von Sonntag den 25 bis Donners
tag den 29 April Die Ausſtellung iſt geöffnet
Sonntags von 11 bis 1 Uhr Werktags von 11 bis
5 Uhr Eintritt frei

Schweizer Hilfe auf wiſſenſchaftlichen Gebiet Die
Tatſache daß die wirtſchaftlichen Folgen des Krieges
auch die wiſſſenſchaftlichen Betriebe in Deutſchland
ſchwer treffen hat die Redaktion der Neuen Zürcher
Zeitung veranlaßt an hervorragende Gelehrte ſchweize
riſcher Herkunft die an deutſchen und neutralen Hoch
ſchulen wirken die Frage zu richten ob und in welcher
Weiſe die Schweiz mit Deutſchlands wiſſenſchaftlichem
Leben nehmend und gebend eng verbunden praktiſche
Hilfe leiſten könnte Auf dieſe Anregung antwortete
Profeſſor Abderhalden Halle mit dem Ausdruck
der Hoffnung daß in irgendeiner Form die
ausländiſche Literatur den deutſchen Gelehrten
zugänglich werde wie es von Holland
und Amerika ſchon teilweiſe in Ausſicht geſtellt
ſei Es wäre zu begrüßen wenn die Schweiz
in dieſer Hinſicht die Führung übernähme und in allen
Ländern dafür einträte daß entweder die Literatur im
Wege des Austauſches gegen deutſche Literatur zur
Verfügung geſtellt ober aber ein Kredit eröffnet werde
der es den deutſchen Jnſtituten ermögliche ſich die ein
ſchlägige ausländiſche Literatur zu halten Gelänge es
die Gefahr der wiſſenſchaftlichen Jſolierung der deut
ſchen Forſcher zu beſeitigen ſo wäre das eine Großtat
Denn auf keinem Gebiet ſei der internationale Aus
tauſch ſo notwendig wie auf dem der Wiſſenſchaft

Hans Polzig der bekannte Architekt bisher Stadt
baumeiſter in Dresden folgt einer Beruſung des preu
ßiſchen Kultus miniſteriums als Leiter eines Meiſter
ateliers für Architektur in Berlin Pölzig der 1915 nach
dem Ableben Erlweins aus Breslau nach Dresden be
rufen wurde hatte dort infolge des Krieges keine Gelegenheit ſeine Fähigkeiten zu verwerten Sein Werk

iſt wie erinnerlich der Umbau des Berliner ZirkusegebenMontag Schumann zu Reinhards Grodein Echauſpierhanſe
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